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Zu diesem Heft: 
Wie in allen modernen Staaten west
licher Prägung ist die Gesellschaft 
der Bundesrepublik Deutschland ei
nem raschen Wandel unterworfen. 
Insbesondere die Menschen in den 
neuen Ländern erlebten einen 
Umwälzungsprozess, wie er in solch 
kurzer Zeit im 20. Jahrhundert in 
Europa kaum zuvor geschehen ist. 
Das vorliegende Heft versucht, die 
Sozialstruktur und den sozialen Wan
del im Deutschland der letzten zwan
zig Jahre auf knappem Raum aufzu
zeigen und zu analysieren. Dabei wird 
besonderes Gewicht auf die Entwick
lung in den neuen Bundesländern ge
legt. Zum einen wird die drastische 
Steigerung von Löhnen, Gehältern 
und des gesamten Wohlstandsniveaus 
dargestellt - in der Versorgung mit 
langlebigen Konsumgütern ist kaum 
noch ein Unterschied zwischen den 
privaten Haushalten in Ost und West 
erkennbar -,  anderen wird die 
Lücke, die es zwischen beiden Regio
nen in Löhnen, Gehältern und erst 
recht im Bereich des Vermögens im
mer noch gibt, herausgearbeitet. Diese 
Unterschiede sind für viele Ostdeut
sche nach wie vor ein Quell der Unzu
friedenheit - trotz aller Genugtuung 
über materielle  und 
das persönlich Erreichte. Vor allem 
die Arbeitslosigkeit bleibt in Anbe
tracht sinkender Wachstumsraten das 
zentrale Problem der neuen Länder: 
Dies umso mehr, wenn man bedenkt, 
dass „bereits die Hälfte aller Ostdeut
schen zwischen 18 und 60 Jahren [...] 
selbst Erfahrungen mit Arbeitslosig

 (Detlef Pollack) haben. 
Eine weitere zentrale Herausfor
derung für die Bundesrepublik 
Deutschland bedeutet das Zusam
menleben und Zusammenarbeiten der 
Deutschen mit ihren ausländischen 
Mitbürgern. Unter der Überschrift 
„Ethnische Minderheiten" stellt Rai
ner Geißler die Zuwanderung dar 
und setzt sich mit den bekannten 
Urteilen über Ausländerkriminalität 
und Sozialleistungen an ausländische 
Arbeitnehmer auseinander. In einem 
eigenen Kapitel beschäftigt sich der 
Autor mit der stetigen Verringerung 
der sozialen Unterschiede zwischen 
Frauen und Männern in Deutschland. 

Trotz der Betonung der Angleichung 
auf diesem Gebiet oder zwischen 
West- und Ostdeutschland stellt 
Geißler die nach wie vor bestehenden 
Unterschiede in der deutschen Gesell
schaft heraus. 

Jürgen Faulenbach 


